“les trois mains” erspielte sich den Preis der Jury zweifellos wegen des besonders reinen Stilempfindens und der Homogenität des Zusammen spiels. 

(Donaukurier)

Das Ensemble “les trois mains” wurde 2005 von Jung-Hyun Yu und Roxana Neacsu mit dem Ziel gegründet, Alte Musik in all ihrer Vielseitigkeit darzustellen. Um die klanglichen Besonderheiten dieser vielfältigen und farbigen Musik am besten zur Geltung zu bringen, spielen die Musikerinnen  auf historischen Instrumenten bzw. deren  originalgetreuen Nachbauten. 

Im Mittelpunkt stehen Werke einer Epoche, in der Blockflöte, Violine, Viola da Gamba und Cembalo ihre Blütezeit erlebten, wobei für die Spielerinnen vor allem die Inspiration durch die Musik und die Spielfreude im Vordergrund stehen. Alle Programme zeichnen sich nicht nur durch musikalische Vielfalt, sondern auch durch wohlüberlegte Konzeption und musikwissenschaftliches Fundament aus.

„les trois mains“ wurde in das Förderprogramm von "Yehudi Menuhin Live Music Now" aufgenommen und gewann im Juni 2006 den Publikumspreis beim Alte Musik-Treff, Berlin. 2008 war das Ensemble 1. Preisträger beim „10. Biagio-Marini-Wettbewerb“ und spielte des Weiteren  in der „Göttinger Reihe Historischer Musik“.

